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Karlsruher Zeitung .

Mittwoch , IS . Juli .
» ora « »be,,hlun, : vierteljährlich » fl. ; durch di« Post im « «biete der deutsche, Postverwaltung, VrteftrflWer««diihr «tugeschlufse», » fl. T kr.« xpeditiour «url-Fritdrichb -Straße Nr. 14, woselbst « ich di« Anzeige « in Empfang genommen uw» ««.
» inrücknn - siebühr : di« gespaltene Petitzeüe oder deren Raum S kr. » rief« u«d Gelder frei. 187L .

Amtlicher Weil.
Seine » Snigliche Hoheit der » roßherrog haben unter

- im 11 . l . MtS . gnädigst geruht , den Professor Bekker
tu GreisSwalde , unter Verleihung deS Charakters als Ge¬
heimer Hvftath zum ordentlichen Professor des römischen
Rechrs an der Universität Heidelberg zu ernennen .

Wcht-Umtlich« Meit.
Telegramme

-j Kissiagen , 13 . Juli . Fürst Bismarck befindet
sich wohl . Er fuhr bald nach dem Attentat in Begleitung
deS Grafen Pappenheim durch die Stadt und zeigte sich
der Bevölkerung . Die Verletzung , nicht an der rechten
Hand , vielmehr am Vorderarm , ist unbedeutend .

. j - Kisfinge « , 13 . Juli . Das Attentat auf den
Fürsten Bismarck ist nach den nunmehr als feststehend
vnzuseh 'nden Ermittelungen durch den Böttchergesellen
Kullmann aus Magdeburg verübt . Derselbe ist
Mitglied des katholischen GesellenverctuS in Salzwedel und
Ivurde mehrfach in verdächtigem Verkehr mit einem katho¬
lischen Priester gesehen .

s Kisfin - e« , 13 . Juli , AbdS . Fürst Bismarck be¬
suchte Kullmann sofort im Gefängniß , um ihn zu ver¬
nehmen . Der Fürst erschien mit seinem Sohne Abends
während der Brunnenzeit im Kurgarten und wurde mit nicht
endenwollevden Hochrufen von dem Publikum begrüßt . Die

^Kurkapelle spielte die „ Wacht am Rhein " und die bayrische
Nationalhymne . Heute Abend 9 Uhr findet , von der Stadt
ausgehend , ein Fackelzug , und vor der Wohnung des Reichs¬
kanzlers Seitens der Kurkaprlle eine Serenade statt . Mor¬
gen Abend ist in der protestantischen Kirche Dankgottesdienst
für des Fürsten Rettung .

-j- Aisfingen , 13 . Juli , Abends . Bei der Serenade
erschien Fürst Bismarck auf dem Balkon und dankte für
die ihm bewiesene Sympathie : das Attentat gelte nicht sei¬
ner Person , sondern der Freiheit und Unabhängigkeit der
von ihm vertretenen Sache , ein Hoch dem Deutschen Reiche
mit seinen verbündeten Fürsten ! Das Publikum , in gren¬
zenlosem Enthusiasmus , rief ans : „ Hoch Fürst Bismarck
und der König von Bayern " . Der Fürst dankte mit einem
Hoch auf den König von Bayern .

-s Kisfinge » , 13 . Juli,Abends . Kullmann hat beide «
mit ihm vorgenommenen Verhöre seine Mordabsicht zu¬
gestanden . Derselbe will mehrere Konsorten haben , ver¬
weigert sonst übrigens halsstarrig jede weitere Antwort . Die
Durchsuchung deS von hier um 2 Uhr abgehenden Zuges
chlieb erfolglos . Bei der Ankunft des Zuges in Schwein -
Hirt erfolgte die Verhaftung eines Geistlichen , Namens Kot -
teler ( ?) als muihmaßltchen Mitattentäters . ( S . Nachschr .)

j - München , 13 . Juli . Kaiser Wilhelm wurde auf
seiner Durchreise durch Kempten , wo er einen Aufenthalt
von 7 Minuten hatte , jubelnd empfangen und von dem
Gouverneur der Festung Ulm , den Gemeindekollegien und
Leteranenkorps , sowie von mehreren Offizieren begrüßt .

s- Gehnmerath von Itösser. j-
( Nekrolog von E . Zittel .)

Am Abend de- 13 . Jimi bewegte sich ei« L -ichenzug von ganz unge¬
wöhnlicher Größe dem Karlsruher Friedhof zu . Ec galt einem hochgeach¬
teten Greise , welcher sich der Freundschaft vieler , der Wertschätzung
aller Karlsruher erfreu !« und auch weithin im Lande geschätzt war .

Der ihm persönlich befreundete Geistliche , Dekan Zittel , verla «
am Grabe einen LrbenSabriß , in welchem derselbe , gestützt aus manch »
fache Aufzeichnungen de« Entschlafenen , ein umfassende - Bild de« Heim »
gegangenen gab , «in Lebensbild , da« auch in wettere « Kreisen wohl
nicht ohne Interesse wird vernommen werdm , weßhalb wir es in sei.
Ziem ganzen Wortlaut solgen lasten :

Karl August Franz Stösscr wurde am 16 . April 1792 in
Karlsruhe geboren , als Sohn de« damaligen markgrLflich
badischen Geh . Hosrath « Gottsried Slöffer und der Karoline . geborene
Hrunmel . Gottfried Stöster stammle au « Straßburg , die Müler an «
Württemberg .

Durch den stützen Tod de« Vater «, der im Jahr 1798 erfolgte , war
die Mutter unsere « Entschlafenen plötzlich au « ihrer gesicherten Lebens¬
stellung gerückt. Nach den damaligen Berhältniffen ohne Pension , sah
sie sich außerdem in Folge der französische« Revolution ihre « kleinen Ver¬
mögen « verlustig und genölhigt , mit ihren 4 unversorgten Kindern durch
Handarbeit ihr Brod zu mehren ; doch konnte den 2 Söhnen durch Sti ,
pendiw , durch die Fürsorge eine« ledigen Oheim « uud andere freund¬
liche Handreichung eine tüchtige Weiterbildung gesichert werden .

Karl , der jüngere , besuchte da« hiesige Gymnasium uud « « vergeblich
find ihm die Lehrer Kirchenrath Sander und Prälat Hebel geblieben .

Seine UaiverfitätSßudien vollendete er sodann in Heidelberg von
1809 - 1812 , wo er sich der Juritprudevz zuwandte , ein Me «, beschei¬
dene« und fleißige « Leben sührte und sich oft de« Abend « und Morgens
mit Master und Brod begnügte . Dabei war seine Gesundheit in Folge

j - München , 13 . Juli . Kaiser Wilhelm traf Nach¬
mittags 3 Uhr 25 Min . hier ein , vom König Ludwig ,
welcher auf der Station Kaufering in den kaiserlichen Zug
eingestiegen war , begleitet . Sämmtliche Prinzen , sowie die
Minister v. Pfrctzschner uud v . Pranckh , ferner die obersten
Hoschargen waren zum Empfang am Bahnhof .

-j- München , 13 . Juli . In der ReichSrathS -
Kammer wurde der Antrag ver Abgeordnetenkammer
wegen BestehenlrfsenS der Forst - Lehranstalt in Aschaffen¬
burg mit 27 gegen 10 Stimmen angenommen .

-j- München , 13 . Juli . Abgeordnetenkammer . Kul¬
tusminister Lutz beantwortet die Krausiold '

sche Interpella¬
tion dahin : Die StaatSregierung hegt nicht dre Absicht ,
die Genehmigung der von der Generalsynode gestellten Bitte
wegen der Unabhängigkeit deS Oberkouststoriums vom Mi¬
nisterium beim König zu beantragen . Die Berufung einer
außerordentlichen Geueralsynode kann nicht in Aussicht ge¬
stellt werden , da die Frage noch nicht reif ist . Der Wahl -
moduS zur Generalsynode wird übrigens aufs künstlichste
erwogen werden . Es folgt die Ostbahn - Debatte .

j - München , 13 . Juli . Abgeordnetenkammer .
( Fortsetzung .) Ja der Debatte über den Ankauf der Ost¬
bahn beantragt Pfahler prinzipiell den Uebergaug zur
Tagesordnung , da keine Verkaufsofferte vorliege , und stellt
den eventuellen Antrag , die Staatsregierung solle mit der
Ostbahn - Gesellschaft in Unterhandlung treten und dem
nächsten Landtag einen Gesetzentwurf vorlegen . Der erster «
Antrag Pfahler ' S wurde abgelehnt , der eventuelle Antrag
dagegen mit 83 gegen 60 Stimmen angenommen , somit
also der Gesetzentwurf ab gelehnt .

-j- Leipzig , 13 . Juli , Mittag «. Der Saatenmwrkt ist
sehr stark besucht . Anfänglich für Getreide lustlos und
eher schwächere Preise , wurde die Stimmung dann besser ,
jetzt fest. Die Verkäufer sind zurückhaltend , der Effekiiv -
handel ziemlich belebt , die Spekulatien abwartend . Raps zu
vorjährigen Preisen gehandelt , für Rüböl GeschästSstille ,
Spiritus animirt und steigend , nrmentlich für Herbst in
Folge knapper Lagerbrstände in Deutschland . Futterhafcr
gesucht , Hafer gut zu laste, : .

j - Bern , 13 . Juli . Die gestern im Kanton Solo¬
thurn stattgehabte Volksabstimmung ergab die Annahme
sämmtlicher liberalen Gesetzvorlagen betreffs des Staats¬
haushalts , der Hypothekarkaffe und der Erhöhung der Be -
amtenbesoldungen .

-j Karlowitz , 13 . Juli . Der serbische Ktrcheukon -
greß ist gestern feierlich eröffnet worden . Der köaigl .
Kommissär hielt in ungarischer und serbischer Sprache eine
Eröffnungsrede , worin er als erste Arbeit des Kongresses
die Wahl eines Patriarchen und die Enlwerfung eines Or -
ganistrungsstatntS bezeichnte und zur Mäßigung und Ruhe
aufforderte . Derselbe schloß mit einem Hoch auf den König .
Der Patriarchatsverwejer drückte dem Kommissär das Ver¬
trauen der Versammlung aus uad übernahm den Vorfitz ,
woraus zur Wghl eines VeriftkationsausschuffeS von 15
Mitglieder « geschritten wurse .

j - Lissabon , 12 . Juli . Bei den Neuwahlen zur De -
putirtenkammrr sind , so weit die Resultate vorliegen , 37
Anhänger des Ministeriums und 4 Oppositionelle gewählt

seine« raschen Wachsen « überaus zatt un » lange Zeit ernste Sorge der
Seinen .

Im Frühjahr 1812 bestand er bei de« damalige « Hsfgericht iu Ra¬
statt die juristische Staaikprüsirng ur .d trat sofort brr seinem älteren
Bruder , dem Oberamtmaun von RheinbischssSheim , in den praktischen
Dienst und zwar al « Aktuar , woneoen er nach damaliger Uebunz auch
als Schliß vrrfaflrr und SpoNelrechncr tätig war .

Ein Jahr später trat er zu seiner Weiterbildung bei der Lreisdirck -
tion in Durlach e n. Aber bald daraus erging der Aufruf Großherzog
Karls zur Bildung einer Laub « ehr und der 22jährige Praktikant trat ,
trotz der aus seine zarte Gesundheit begründeten Abmahnnngen seiner
Vorgesetzten und Freunde » im Januar 1814 als Hauptmann in da«
6. Landwehr -Bataillon ein, welches sich unter Major v . Cloßmaun i«
Baden -Baden bildete . Obwohl die Mehrzahl der Offiziere den aufrich¬
tigsten Willen zu ehrenvoller Pflichterfüllung miibrachte « , so entbehrt «
sic doch fast j ' glicher Sachkenntnis und mußten sich um so eifriger
mühe « , als da « Bataillon schon « ach 3 Wochen zur Eernirung Slraß -
Lurgs verwendet und an de» äußersten Bmpostendtenstcn betheiligt
wurde . »Ich habe hiebei nur erfahren , daß und wie di : Kugeln pfeifen '

,
schreibt oer Heimgegangene iu seinen Erinnerungen . Die Strapazen
aber , darunter da« Bivouakiren bei 10 Grad Källe , habe « seine Gr -
s»ndheit nicht untergraben , sonder « vielmehr so grkrästigt , daß er bi«
in seiu hohe« Alter sich einer fast ungestörten Gesundheit erfrmle und
daß ihn selbst jetzt, im 83 . Lebensjahr , das Krankenlager noch am letz¬
ten LebenStsge nicht fesseln sollte.

Im Juli 1814 wurde ihm durch Großherzog Karl die zweite Be -
amtrnstelle in Ettlingen übertragen , eine Wirksamkeit , die er zu de«
angenehmsten Erinnerungen seines Lebens rechnete . Aber plötzlich war
Napoleon von Elba au « in Frankreich erschienen , und Karl Grösser
rückte schon am 19 . März 1315 mit all feinen früheren Kameraden
in die alten Stellen de- 6 . Bataillon « ein und zwar zunächst in Rhein -
bischos- hrim , dann marsch irte er nach Frriburg und in der 2 . Hälfte

worden . Die Republikaner und Legittmisten haben keine »
ihrer Kandidaten durchgebracht . Lissabon und Oporto habe »
ausschließlich Ministerielle gewählt .

Deutschland .
^ Ans Deutsch - Lothringen , 12 . Juli . Die Aus¬

weisung des französischen Oberst a . D . Colin , der sich
bekannttich vor einiger Zeit im Kreise Saarburg durch
allerlei Reden unnütz machte , ist nunmehr tatsächlich er¬
folgt . — Ein Fall sonderbarer Befugutßäbertretung wird
aus Die uze gemeldet . Eine von ihrem dort ansässige »
Manne getrennt lebende Frau P . hatte sich zur Erlernung
der HebammenkunA nach Bayern begeben und sich de»
besten Erfolges ihrer betr . Studien zu erfreuen . Behuf »
weiterer Förderung beorderte die Genannte einen Münche¬
ner Anwalt , ihr von dem Magistrat der Stadt Dieuze i»
Deutsch - Lothringen einen HeimathSschein zu erwirken . Unter
den nichtigsten Vorwänden und Winkelzügen verweigerte der
Bürgermeister von Dieuze die Ausstellung des HeimathS -
scheines , ja überhäufte in einem seiner Antwortschreiben a »
den Advokaten Frau P . mit den empörendsten Beschimpfun¬
gen , denen nachweislich politische Tendenzen nicht ferne
stehen , während die von ihrem Manne aus sehr stichhal¬
tigen Gründen getrennt lebende Frau sich in ihrer neue »
Heimath des achtbarsten Rufes erfreut . So steht die Sache
noch ; die Frau ist nicht im Stande , ihren HeimathSschet »
zu erhalten , wenn nicht die Schritte , die der Münchener
Advokat neuesteus höheren Orts gethrn hat , zu eine »
günstigen Resultate führen .

^ Metz , 13 . Juli . Die Reparaturen an unserer Ka¬
thedrale sollen sich auch auf die beiden Thürme erstre¬
cken. Gegenwärtig ist man daran , an einem derselben die
nöthigen Gerüste zu befestigen . Wie wir hören , wird auch
beabsichtigt , die auf demselben befindliche Wetterfahne , welche
mit den französischen Nationalfarben angestrichm ist und
seither einem Theil der einheimischen Bevölkerung Stoff z«
den unglaublichsten Hoffnungen gab , abzunehmen , um daran
die deutschen Farben anzubringen . — Ja der letzten Sitzung
des hiesigen Zuchipolizeignichts wurden 20 junge Leute au »
den Kreifm Metz und Bolchen , die sich der Militär¬
pflicht entzogen , zu verschiedenen Geld -, beziehungsweise
Gefäugnißstrafen verurtheilt . — Ja die Mitteilungen de»
^ - Korrespondenten „ Aus Deutsch -Lothringen "

hat sich der
Jrrthum eingeschlichen , daß cs sich in der Angelegenheit
unserer Feuerwehr um Wiederaufrichtung der aufgelöste »
Korporation handle . Dies ist nicht der Fall , vielmehr de -
steht dieselbe noch bis auf den heutigen Tag und wird de¬
ren Erhaltung voraussichtlich ermöglicht sein , da auch der
hiesige Bürgermeister Besanzon sich auf Seite derjenige »
PompirrS stellt , welche die von der Regierung verlangte «
unbedeutenden Uviformsabänderungen bewilligen wollen .
Uebrigens wäre auch für den Fall der Auflösung die Ka¬
lamität für unsere Stadt nicht sehr groß , da die von Sei¬
ten der Militärbehörden eingerichteten , ans Soldaten zu¬
sammengesetzten Löschabtheilungrn die bisherige städtische
Feuerwehr sofort zu ersetzen im Stande wäre .

München , 13 . Juli . ( A. Z .) Die gegenseitige Begrü¬
ßung der beiden Majestäten in Kaufering war eine
sehr herzliche . Nach derselben bestieg auf die Einladung de»

de« Juni mir dem Armeekorps über den Rhein und dann von Basel
abwärts wieder vor Straßburg ; im Oktober aber wurde nach einer
glänzenden Revue bei Malsch die Landwehr beurlaubt unb unser
Hauptmann jetzt al » dritter Beamter zu d: m Stadtaml Karttruhe be¬
rufen und bald darauf zum Assessor und 1819 zum Amtmann be¬
fördert .

Hier verheirathele er sich am 23 . März 1820 mit d :r am 6. Jan .
1801 geborenen Tochter des damaligen hiesigen Etrdtpsarrer « ua »
Dekans Reich und sand in ihr eine Gattin , die 44 Jahre lang sein «,
treue LebenSgenosfin , die Freude seiner Jugend , die treue Berathrri «
seiner Mannesalter » und der Helle , frische Trost seiner Greisenjchre ge¬
wesen ist , bi« fie ihm vor 10 Jahres den Weg voranzing , den n «
auch er gegangen ist. Sie hat ihm 4 Kinder htuterlaffen , von den «
zwei Söhne im Bemse ihres Vater « zu seiner Herzenrfreude Hohe « er¬
strebten und erreichten und , wie die eine ihrer Schwestern , beglückte
Familien um sich erwachsen sahen , während dir audere Tochter sich « ich
der hingehendsten Liebe der treuesten Pflige des Vaters bis zu seiner
letzten Stunde ganz ausschließlich widmete .

Im Jahr 1823 ernanute Großherzog Ludwig den Verstorbenen zu «
Obrramlmann in Earmendkigen . Wenn er dar auch nicht als eine
wirkliche Beförderung betrachtete , so erfreute ihn umsomehr eine Adresse
d« Bürgerschaft , welche neben herzlichstem Dank die Hoffnung künf¬
tiger Wiederkehr auSdrück -e.

Da aber auch sei« Schwiegervater schon 1821 nach seinem Wunsche
die Stadtpfarrei und da« Dekanat iu Emmeudingm erhalte » hatte , s»
gestaltete sich dort ein überaus heitere» und glückliche« Familienleben
uub al « sich der beliebte Amtmann bei de« Putschversuchen de« Jahre »
1830 und 32 al « ein eben so besonnener al « volkstümlicher Beamter
bewähr , hat » , wurde ihm der Titel de« . Obervogte « ' zu Theil . untre
dem er in jenem LaudeStheil sich lange Zeit de« herzlichsten Andenken »
und bleibender Hochachtung erfreute . ( Schluß folgt .)



KLnigS Ludwig drr Deutsche Kais » den kaynschen KönigS -
Prachtzug , der um 3 Uhr 30 Minuten in der , eick mit
Blumen und Gobelin - , Fahnen und Wappen geschaück en
Einsteighalle hier eintraf . Der Zug um de « wär et von
stimmtiichen Mitgliedern der lörtglichen K mit ? , dem Oberst -
Zeremonienmeister Grafen v. Moy , de« Mi iücrn des
Aeußern und des Krieg «, dem RegterungSp - Lside - teu , dem
Stadtkommandanten und dem Polizeidirektor . N : ch kmzer
Vorstellung in dem eigens hcrgerichteten , geschmackvoll deko
rirten EmpfangSsalon führte der Ka ser die Prinzessin Gi¬
sela, der König die Prinzessin Therese zu- Familie , tofel in
den Königssalon , der mit Rokn . Guirla den und Lorbeer -
Trünzeu , der NamenSchiffre des Kaisers und der Kaiserkone
«MS frischen Alpenrosen verziert war . Während der Tafel ,
die aus 10 Gedecken bestand, spielte die Musik des 1. In¬
fanterieregiments . Im ar stoßenden Saale war die Mar -
jchallstafel mit 36 Gedecken , in einem Salon gegenüber die
Geheimenraths - Tafel . Sowohl bei der Ankur st als auch
bei der Abfahrt um 5 Uhr wurden die bciorn Fürsten von
de» zahlreichen Anwesenden mit den lebhaftesten Hochrufen
begrüßt . Se . Mas . der König begleitete den Drulsches
Kaiser dann bis Zorneding und begab sich von dort nach
Schloß Hohenschwangau zurück.

Mönchen . 13 . Juli . ( A . Z ) Während der Kaiser
« och in München bei der Tafel weilte , war von Kiss til¬
gen die telegraphische Nachricht von dem ruchlosen At¬
tentat auf den Reichskanzler eingetreffm , und zwar durch
«in Telegramm des Fürsten Bismarck an den Kaiser , und
verbreitete selbstverständlich nicht geringen Schrecken. ES
bvar indessen alsbald die weitere Nachricht angelangt , daß
die Verwundung des Kanzlers an der rechten Hand keine
bedeutende und der Fürst bereits wieder aus gefahren ist.
Sowohl der Kaiser als unser König ließen sofort aus tele¬
graphischem Wege Erkundigungen über das Befinden de«'
Reichskanzler - rinholen .

Oesterreichische Monarchie.
SS Wien , 13 . Juli . Erst seit heute ist die Völker ,

rechtliche Konferenz in Brüssel vollständig gesichert.
Freilich beschicken einzelne große Mächte dieselbe nur mit
mannigfachen Reserven und Vorbehalten , aber sie beschicken
ste doch, und der ungeheure diplomatische Apparat von mehr
«ch; 80 Delegtrten zeigt darauf hin , welche Bedeutung man
den Verhandlungen beimißt . Pon sonst der Konferenz sehr
wohlwollender Seite dürfte übrigens schon im Beginn der
Verhandlungen die Frage zur Erörterung gebracht werden,
ob sich ein Völkerrechts Gesetz , und sei es roch so ausgezeich¬
net , ohne ein Völkerrechts - Gericht werde handhaben lassen.
Bon anderer Seite ( auch von Oesterreich) dürste darauf
gedrungen werden , daß die Konferenz , wie sehr sie auch be¬
strebt sein möge, die Leiden des Kriegs zu mildern , doch
nicht in überströmeuder Menschlichkeit die Zwecke des Kriegs
zu vereiteln sich Hinreißen lasse.

Kraukreich.
^ Paris , 13 . Juli . Der „ RLpublique franyaise " wird

aus Beauvais telegraphirt : Hr . AndrL Rousselle
ist zum dritten Male (nämlich nach zweimaliger Annul -
Rrung ) zum Generalrath für den südwestlichen Kanton
von Beauvais gewählt worden . Die Monarchisten hat -
len keine» Gegenkandidaten aufbringen können und riethen
daher zur Enthaltung don der Wahl an . Hr . Rousselle
erzielte 1087 von 1270 Stimmen . — Eine vom gestrigen
„ Univers " veröffentlichte Note , welche zu verstehen gab, daß
die äußerste Rechte trotz ihrer letzten Niederlagen dem
Marschall Mac Mahvn nach wie vor ihren Beistand ange-
Leihen lassen und Alles aufbieten wolle, was zur Stärkung
feiner Gewalten beitragen könnte , ist , wie man jetzt erfährt ,
nicht eigentlich von der ganzen Partei der ChevauxlLgerS,
sondern nur von einigen Notabilitälen derselben ausgegan -
gen . Jedenfalls bereitet diese Note darauf vor , daß die
Lußerste Rechte sich von dem Bündnisse mit der Linken
wieder zurückzuziehen geneigt ist , wa« namenilich für das
Schicksal des PLrier ' schen Antrag - wichtig werden kann.

Die HH . ThierS , Casimir Pörier und Herzog v.
Nudiffret - PaSquier sind heute nach Anzin zu der
Generalversammlung der dortigen Hüttenwerke abgereist ,
deren Hruptaktionäre sie sind. Darach scheint in den näch¬
st . » zwei Tagen keine bedeutendere Debatte in der National¬
versammlung b -vorzustehen . Die nächste Gelegenheit , sich
zu messen , wird den Parteien wahrscheinlich wieder durch

^ ine PrioritLiS -Frage geboten werden : Soll der Antrag
-de- Hrn . Perier als das Hauptstück und das Projekt des
Dreißiger - Ausschusses, welches Hr . v . Ventavon vorlegen
wird , als Amendement angesehen werden oder umgekehrt ?
Das Amendement hat bekanntlich vor dem Hauptentwurf

-den Vortritt und den Republikauern muß daran gelegm
fein , daß der PLrier '

iche Antrag zulttzt zur Abstimmung
gelangt . Die Geschäftsordnung hat diesen speziellen Fall
nicht vorgesehen — so behaupten wenigstens dem Präsidium
der Nationalversammlung nahestehende Organe — und ein
Votum des Hauses wird daher über die Priorität entschei¬
de« müssen. — Wie der „ TrmpS " vernimmt , steht der An¬
trag zur Ermächtigung gerichtlicher Verfolgungen nicht nur
gegen Hrn . Rouher , sondern auch gegen eiuen andern
dovapartistischen Abgeordneten ( Baron Eschaffirtaux )
bevor , und zwar soll der Antrag in den ^nächsten Tagen ,
vielleicht schon Mittwoch , in der Nationalversammlung ein-
grbracht werde«.

In dir heutigen Sitzung der Nationalversamm¬
lung erklärte Hr . Chaueyron zum Protokoll , er könne
das Dementi , welches ihm Hr . Gambe tta in der letzten
Sitzung ertheilt hätte , nicht auf sich ruhen lassen. Redner
verliest aus dem „Reoeil du Dauphine "

, welcher die Gre -
nobler Rede Gamdetta 'S vom 26 . September 1872 zuerst
gebracht hätte , in der es wörtlich heißt : „Die Auflösung
stehe vor der Thür , wie der Todtengräber , der da bereit
äst, die letzte Schaufel von Erde auf den Leichnam der Na¬
tionalversammlung zu werfen .

" Hr . Gambetta : Meine

Worte find damals nicht getreu wiedergegeben worden . Ich
habe wohl g- sagt , daß man hinter drr Nalioualveisaww -
lung den Tvdtevgräler schreiten shn kö -rne, aber nicht,
daß ste schon ei» Leichnam wäre . Ich trage übrigens kein
Bedenken, zuzugestehen, daß ich auch mit dieser Aeußerung
zu weit gegangen war ; wenn aber die Nationalversamm¬
lung wirkliche Lebenskraft gewinnen will , so kann sie rS
nach meiner Meinung nur , indem sie die Republik prokla -
virt . Darauf wird die Finanzdebatte wieder aufge -
nowwen und das Amendement des Hrn . Cotttn (man
solle 60 Millionen Ersparnisse im Ausgabebudget ausfin¬
dig zu machen suchen ) verworfen . Die Sitzung dauert
fort . Man erwartet für heute noch nicht den Bericht des
Hrn . v. Ventavon .

Der Dreißiger - Ausschuß hat heute dieSubkom -
mifsion ernannt , weiche Len Wahlgesetz - Entwurf mit
den von der Regierung geäußerten Wünschen und mit dem
neuen Wahlges tze in Einklang bringen soll. Diese Sub -
kommisfioa besteht aus den HH . Dufaure , Paris , Del -
sol und v . Ress eg nier . Die Subkowmisston für die
Vorlagen , betreffend den Senat und den Uebergang
der Gewalten , wird Donnerstag ihre erste Berathung
halten ; sie besteht au « den HH . Antonin Lefövre -
PontaltS , d ' Audelarre , Daru , Pradte und Wad¬
dington .

« ndlfch- « hrontt .
§» Pforzheim , 13. Juni. Die hiesige Goldwaare « - Jn .

dustrie batte in Folge politischer und merkantiler Konstellationen im
Laufe der letzten 30 Jahre schon verschiedene Krisen zu bestehen. So
arrhcttend, wie die seit bald einem Jahr herrschend «, war aber doch keine-
Noch immer ist eine Besserung nicht zu verspüren. Die Arbeitszeit ist
durchweg eine mehr oder weniger beschiänkte ; manche Arbeiter find
ganz verdienst!»« geworden. Es verdient darum mit Anerkennung er¬
wähnt zu werden, daß die städtischen Behörden solchen erwerblosen
Fabrikarbeitern in den Waldungen sowie bei baulichen Unternehmun¬
gen Beschäftigung und dadurch Gelegenheit zu einem ordentlichen Ver¬
dienst geben .

^
8* Pforzheim , 13. Juli . Zur noch größeren Hebung der hie¬

sigen starkbesahrmen monatlichen Vtehmärk 1 e, wie e» im Interesse
der Landwirthschast, der Viehzucht und de« Handel« mit Thieren al«
nützlich und zeiigemäß erscheint , hat sich hier unter dem Borfitze de«
Borstande« de « landwirthschastlichrn BezirkSvereiir«, Hrn. vr . Rarr, ein
KomitS gebildet, welch!« sich die FL . derung der hiesigen Biehmärkte zur
Ausgabe gestellt hat. Zu diesem Zwecke soll, ähnlich wie die« z . B.
in Donarreschingen, Offenburg und Mannheim der Fall ist, alljährlich
mindesten« einmal ia Verbindung mit, einem der hiesigenBiehmärkte
eine Ausstellung von Thieren mit PretSvertheilung
undVerloosung von werthvollerc» Gegevständen, namentlich
Pferden und Rindviehststcke » verbunden werden. Bei der PreiSverthei «
lung sollen namentlich gute Arbeitspferde und Rindviehststcke , welche
sich zur Zucht eignen, Berücksichtigung finde ». Zum ersten Mal soll
eine solche Au«st,llung mit Prei«»ertheilung und Berloosung im Monat
März de« nächsten Jahre« ftattfinden. Der Prei« eiue« Looses ist
aus eine Reichsmark festgesetzt.

>1 Au « der Diözese Oberheidelberg , im Jali . Am
6. d. M. wurde in Schwetzingen ein Fest gefeiert , wie e« diese Stabt
und die Diözese noch nicht erlibt hat. Der Borstand der D .Szes -, Herr
Dekan vr . Junker , feierte nämlich an diesem Tage sein 50jährige«
Diknstjubiläum , und zwar unter allgemeiner und freudiger Theilnahme
der ganzen Stadt und brr Diözese , deren Geistliche Alle bi« auf Eine»,
der dienstlich verhindert war , sowie viele Lehrer und weltliche Vertreter
der Kirchengemeinde» dabei erschienen waren . Auch die katholische
Geistlichkeit der Stadt und andere Katholiken betheiligten sich a» die¬
ser schönen und seltenen Feier , um drm Jubilar wegen seine« fried¬
fertigen Wirken« ihre Verehrung zu bezeugen.

Schon am Vorabend wurde ihm von drm Sängerchor ein Fackel-
fiändchen gebracht. Die Feier selbst wurde mit einer Begrüßung der
Schuljugend und der Lehrer der Diözese in entsprechenden Gesängen
sowie mit einem F- stzug vom «vangelischcn Schulbares; au« in die
Küche eröffnet.

Der Jubilar hielt bie Festpredigt über Joh. 9 B. 4 : .Ich muß
wirken die Werke deß . der mich gesandt hat , so lange e« Tag ist ; e«
kommt dir Nacht, da Niemrn» wirken kan«? Diese Predigt, die , vor
sehr zahlreicher Versammlung gehalten, mit großer Aufmerksamkeit an¬
gehört , einen tiesen Eindruck in den Herzen der Zuhörer hinterlteß ,
legte Zeugniß von der körperlichen Rüstigkeit und ungeschwächter Gei»
steifrtsche ab. Gesänge der Lehrer und drr Gesellschaft .SLngerein -
heit wechselten mit denen der Festversammluug ab. Herr Dekan Rieger
von Rohrbach » Senior der DrSzesangeistlichkeit , sprach auf würdige
Weise da« Schlußzebet. Rach beendigtem Gottesdienst fanden in der
Kirche vor versammelter Gemeinde die osfiziellen Gratulationen und
die Ueberrrichung von Ehrengeschenke » statt. Der Stellvertreter de«
Herr» Dekan« , Herr Stadtpfarrer Hügel von WieSloch , ei öffnete die
Reihe der Gratulationen, zunächst im Namen und Auftrag der hohen
Ober- Kircheribehörde . indem er da« vortrefflich gehaltene Glückwunsch¬
schreiben dieser Behörde, worin der Verdienste de« Jubilars gedacht ist,
in kräftigen und au«drnckoollen Worten vorla« und demselben über¬
reichte . Deßgleichen brachte derselbe Redner die herzlichsten Glück¬
wünsche der Diözese dem Jubilar dar, unter Ueberreichung eine« pracht¬
voll eingerabmten Bildes .das Zeitalter der Reformation von Kaulbach' .
Hr . Mrjor O -Hlwang überbrachte den Glückwunschde« Kgl. Generalkom¬
mando« des 14 . Armeekorps in kernigen und überausansprechend « Worten
dem Jubilar in seiner Eigenschaft al « Garnison -geistlicher . Der Großh.
AmtSvoiftand, Hr.OberamtmannLeich begrüßte den Jubilarim Namen de«
Bezirks und stattete ihm mit dm freundlichsten Wünschen den Dank
desselben für sein erfolgreiche « Wirk-n auch in Staat und Schule ab.
Die Stadt Schwetzingen «rtheilte dem Jubilar in einer Urkunde, über¬
reicht von dem Hm. Bürgermeister Wittmann, die ein kalligraphische «
Meisterstück genannt zu werde» verdient , da« Ehrenbürgenecht . Dir
Kirchcngemeindr Schwetzingen beglückwünschte den Jubilar durch ei«
Mitglied de« Kirchengemeinde-Rath« mit einem in künstlicher Bezie¬
hung au-g«zetch«eten und sehr «erthvollea Pokal , die Gemeind« Ostrr«-
heim mit einer prachtvollen Standuhr unter Glasglocke. Hr. Pfarrer
Fath von Seckenheim brachte im Namen sämmtlicher Vikare te« Hm.
Jubilar« Dank und Glückwunsch in einer auSdrnck -vollen Zuschrift.
Auch die benachbarte Geistlichkeit der Stadt Heidelberg war durch Hw.
StadlPfarrer Schwarz mit einer Adresse an den Jubilar vertreten . Den

Schluß unechten eine Lehrerdeputation, die HH. Dürr von Schwetzingen
und Gamer vo» Wie »l»ch, im Namen sämmtlicher Lehrer der Diözese ,und der Vorstand der höheren Bürgerschule daselbst , Herr Professor
Dyckerhoff , der ia sehr ansprechender und herzlicher Weise dankte für
di« segensreiche Wiiksamkrtt de« Jubilar « an dieser Anstalt , und die
Bitte daran kaüpfte . derselbe möge auch ferner der Anstalt seine Liebe
und Sorgfalt znwenden. — Mit reichen Blumenspenden und noch vie¬
len andrren Geschenken winde der I ibilar in seiner Wohnung jüber»
rascht. Bei dem Festessen , dem nahezu LOO Personen au» allen Stäu¬
ben «»wohnten , wurden Toaste an-gebracht von Hm. Major Oehl»
wan, auf den D -uischen Kaiser , von Hrn . Oberamtman» Leutz aufSe. Köaigl . Hoheit den Großherzog, von Hrn . Stadtpfarrer Hügel aus
dm Jubilar, von Hin. Lehrer Dürr auf den Jubilar al- Schulmann,von Hm . Dekan Rieger auf da« FeftksmilS , dem derselbe auch ei«
50jährige « Dienftjubiläumwünschte. Abe»d« fand noch ein Bankett
statt, an dem die Bürger Schwetzingen« sich zahlreich betheiligteu. Die
Festthrilaehmer schieden alle mit dem erhebenden Gebasten , ein schöne-
F st zu Ehren eine« würdigen und verdienstvollen Manne« gefeint z»
habm .

A Mannheim , 13. Juli. Der hiesige Turnverein be¬
schäftigt fich schon lange mit dem Plane der Errichtung einer Turn¬
halle , um die Hebungen auch während de« Winter « sortsetzm z«
lönuen. Rach drm j tzt vorliegenden Plane soll eine einfache Halle
au« Frchwerk mit einem Kostenaufwand von 9000 R.M. errichtet,
diese Summe aber durch Au«gabe von unverzinslichen Schuldscheinen
von je 20 Rrich«mark aufgebracht werden. Diese Summe dürste von.
unser« stets für gemeinnützige Zwrck« eintretendm Bevölkerung bereit¬
willig «»komme ». — Die Baute » in dem für die Gerichte bestimm¬
ten Schloßflstgrl nehmen ihren raschen Fortgang. Wege« der an dem
bisherigen SchöffengerichtS - Saale eintretenden Veränderung
gen werden bi« auf weitere « die Sitzungen de» Schöffengerichts im
Schwurg,richt »saale (Laufhau«) ftatifiade».

--- Riegel , 12. Juli. Gestern Mittag stieg am Rhein ein schwe¬
res Gewitter auf, und e» beeilten fich deßhalb diejenigen Land-
wirthe, welche Frucht liege« hattm, Garben zu binden , da dir Ernte«
der letzten Jahre immer durch Hagelschlag größtentheil« zerstört will«
den . Während nun da» <8Witt er »och weit entfernt schien , es auch
nicht regnete, schlug der Blitz zwischen hier und Forchheim in eine«
Garbmwagen und lödtete den mit Laden de « Wagen« beschäftigte »
Lmdwirlh St . Gerber vou Forchheim. Der Wage» selbst sammt Frucht
verbrannte . Die hiesige Feuerwehr rückte au», um einem etwaig«
Umsichgreifen de« Feuer« im Getreidefeld vorzubeugm .

» BonderDreisam , 10. Juli. Die beendigte Heuernte
ist wohl nach Quantität gering, dagegen der Qualität nach sehr gut
ausgefallen, da da« meiste Futter «»«gezeichnet gedörrt heimgebracht
wurde . Oester« Gewitter brachten seither dt« erforderliche Feuchtigkeit,
so daß eine reiche Oehmdernte und da« Gedeihen de« SpStjahrfutter«
den Au«fall ««»gleichen dürste. Die Preise de« Fett - und Nutz»
Vieh » dürsten deßhalb, besonder « wenn auch noch, wie r« den Au»
schein hat , die Spä jahr- Futtergewächs« gerathm , den niedersten Stand
erreicht haben.

Donaueschingeu , 13. Juli. Die Liste der gegenwärtig hier
weilenden Kurgäste und Fremden weist bereit« eine stattliche
Zahl derselben auf. Die Witterung ist fortwährend günstig und zwei¬
feln wir nicht, daß auch in diesem Jahre wieder recht erfreuliche Heil¬
erfolge durch unser Soolbad e!zielt werden . — Zu der im nächst «
Monat stattstadeudeu Gewerbeausstellung stad nunmehr über
400 Anmeldungen erfolgt. Die Vorarbeit « , insbesondere auch die
Instandsetzung der Reithalle »nd der übrigen vo« Sr . Durchl . dem
Fürsten in so huldvoller Weis« zur Verfügung gestellt« Räumlichkei-
ten zur Aufaahme drr Ausstellungsgegenstände find in vollem Gange .
Dm Plan hiezu hat der Hr. Hofbanweister Wcinbrenner zu entwerft»
dir Güte gehabt.

q . Lörrach , 13. Juli. Unser »Oberländer Sängerfest ?
ist vorüber und verzeichn « Einheimische wie Fremde dasselbe zu ihre»
schönst« , ungetrübtesten Erlebnissen. Kein Festtheilnehmer verließ ms»
besriedigt unsere gastliche Stadt ; nicht leicht verfloß ein ähnliche« Fest
in gleicher» fich treubleibeuder Herzlichkeit und Gemüthlichkeit bei vollg.
kommen gelungener Ausführung de« Programm«. Die Stadt w»M
aus'« prächtigste geschmückt durch Ehrenpforten , Inschrift« , Fahne«
und Kränze ; kein Hau« entbehrte de« Schmucke « ; da« Wetter «ar
außerordentlich günstig, da die Hitze de« Tage« durch ein« kühlend«
Thalwiud gedämpft war, und so war e« in der lustig« Festhallr trotz
der etwa 3000 darin befindlichen Person« ganz wohl zum Aushalten .
Eine ganz unglaublich« Menge Menschen war hier zusases,« geströmt ;,
die Eisenbahn, sowie alle möglich« Vehikel , zum Theil sehr schön ge¬
schmückte, bracht « Tausende herbei ; daneben zog« die Sänger jubelnd
unter ihrer Fahne Hera«. Uad trctz diese« Menschengewühl» fand, um.
e« gleich zu sagen, kein Unglück und kein Erz .-ß statt und zeichnet«
fich die hiesig« Gastgeber durch ih e vorzüglichen Speisen und sehr
guten Getränk« bei den gewöhnlichen Preisen vortheilhast au«. (Daß
in der Fe ft Hütte ein halber Liter treffliche« Pier 6 kr. koftate, wurde
allgemein, wie e« auch war , al« sehr billig anerkannt . Am
Vorabend spielte die Regiment-merfik vo « Frribnrg in der Festhalft
vor einem große « Auditorium und fand rauschend « Beifall . Eins»
solchen Genuß versagt man fich nicht leicht, weil er gar selten un« zu
Gute kommt. Die Eröffnungsfeier war gestern gegen 11 Uhr und
sangen die vereinigt« Lörracher Gesangvereine den von Hin. I)r»
Keller gedichtet« und Kmpsnkt- » Frstg- ust. Dichttmz wie K »tn-
Position machen dem unermüdlich« Förderer de« Gesang« alle Ehrez.
Zwei Verse au« demselben kann ich mir nicht versag« , Ihr « Lesern
mitzutheilen. Sie heißen:

Tief au« uns' re« Herzens Drang ;Ni« wög' Glaub « » Zwist zerreiß« ,Wa« in Liebe fich umschlang.
Seid willkommen, SLnzerbrüter,Au der Wiese grünem Strand ;
Horcht, wir sie so ttaute Lieder
Rauscht au« Hebel ' « H -imathland .

Hr. Bürgermeister Greiher begrüß» die Länger in herzliche»
Worten. Hierauf fand die Hauptprobe fl»- --. Um 2 '/, Uhr begann
dir Hauptaufführung mit Epohu'S Kompcsition : .Wir glaub«
an einen Gott' rc.. die vortrefflich vorgetrag« wurde. Hr. Rr.chS-
und LaudtazS-Abgeordneter M. Pflüger hielt d>.n» die mit unzr-
theiltem Beifall anfgenommene Festrede . Bon unserm Nachbarland«
der Schweiz, wo bie Pflege de« Gesang« und die Gesangvereine früher
al« bei un» heimisch waren, an«zehmd, erim. -tte er an Nägel », den
Gründer de« gemüthUch « Bolksgrjange«, hob dem» die Verdienste drr



Stadt Ländern herror , di« zuerst im Obcrlatid «in SLngerftst in
ihren Mauern feint «, gedachte dev Männer , die den B »lkSg«sa ->g ge-
fd dert haben, und des jetzigen Diiigmlen , de« Hrn . Jost von
Gzrivger , des schlichten Manne « , welcher eben so sicher und gut mit
Karst und Pflg uwzugehen wisse wie mit dem Diri ?entenstab. F rner
gedachte der Redner der verschiedenen Phasen unsere- politische« Leben«,
wie ftüher Beide « tliihle , in den 50er Jahre » aber geknickt schien, um
sich dann spä «r um so höher und stolzer zu erbeben. Mit der Mah¬
nung und Auffrrderung an die Jugend , treue Pfleger de« edlen Ge¬
sang « zu Irin , schloß der gechrte Redner mit einem Hinwii « auf da«
einige Vaterland , dessen freiheitlicher Aufbau die Folge der Einheit
sein möge. ' Die Gesänge wurden dann der Reihe nach vorgetragen
und mutzten mehrere aus Verlange» wiederholt « erden. Wer keine«
Plctz in oer Halle gesunden hatte , hatte außerhalb derselben auch keine
Langweile ; denn Gemäldesalon-, Kasperle-Theater , dresfirte Pferde,
Marktschreier der seit vier Wochen hier beliebt gewordene E .rcu«
Schlegel, GlückSheftn, Caroufsel, tl nde Orgelmänner verstanden e«,
sich bemerk, ich zu machen , und sorgten für die nLchige Uaterhal -
tun «Stoß.

Nach drr Hauptaussührung setzte sich der F -stzug in Bewegung.
Voraus die deutsche, badische, ßästische Fahne zu Pferd , umgeben von
Berittenen , und daran sich schließend in alphabetischer Ordnung di«
etwa 50 bi« KO Vereine mit ihren Fahnen« Die Sänger wurde» bei
ihrem Umzug durch die Stabt oft buchstäblich mit BlumensträuSchen
überschüttet. Da« Bankett begami um k Uhr, eröffnet von dem Fest -
Präsidenten , Hrn . Notar Huber , defl n energischer Thitigkeit und
uurrmüdlichem Eifer alle Ehr« grbüort , wodurch drr schöne Vnlaus
de« Feste« kl möglich ! war. Reden wechselte» mit Musik und Gesang-
voriräg -n. Den Toast auf unser» gelictten Lavdetfürste» brachte Hr .
Obcramtmann Seybel au- , und fand derselbe jubelnden Wiederhall ;
Anwalt Reumann toastiete aus Kaiser und Reich, KreiS- Schulrath
Wallraff aus die Sänger , Amimann Bür kl in vo« Wald - Hut
auf die Stadt Lörrach . Die unvermeidliche Unruhe in dem großen
F .straum war die Ursache , daß verschiedene bneit gehaltene Toaste
. ungehalten " bliebe». Hierauf Konzert bi« gegen Mitternacht . Wäh¬
rend de« Bankett« fand die Preisverlheilung statt und übergab Hr .
vr Keller im Namen der andern Herren Kampfrichter (Amtmann
Lürklin , Amtsrichter Birken maier von St . Blast - «, Pfarrer
Fischer von WieSleth, Lchrer BeHing von Stetten durch di«
Aestjungfrauen den ersten Preis dem Gesangverein Schopfheim ,
nämlich eine» prächtigen Krystallpokal; den zweiten Prei «, auch einen
Pokal , erhielt drr Verein Sänger runde Hochberg in Em¬
mendingen ; Wald - Hut wurde sehr gelobt und preiswürdig
erklärt, allein e« konnte den Prei « nicht erhallen , « eil ein Mitglied
de« Bereis (Bürklm ) Kampfrichter war, und die« gegen die Siatuten
weistoben hätte. Zwei Schweizervereine, Sissach , der ausgezeichnet
avg, und der . Deutsche Liederkranz " in Basel erhielten
Ehreugedevk Gaben . Heute Wittag wird die Rrgimenttmusik noch «in
Konzert geben , wobei e« an Menschenzudrang und Beifall nicht fehlen
Wird , besonder « wenn der »Wiener Krachpolka" gespielt wird , wobei
« an selbst nicht « risktrt . Ja Summa : Da « Fest war äußerst ge¬
lungen und hat Aller Erwartung übertroffen.

»̂ Bom Oberrhei » , 11. Juli . In Rhrstiprcnßen hat die
Industrie dermalen ganz erfreuliche Fortschritte anfzuweisen. Beispiels-
weise wurde« »ach den Vereinigten Staaten Nordamerika'« au« dem
Kovsulardistrikt Erefeld während drr K ersten Monat « d. I . indu .
- riellr Erzeugnisse im Wecth von 1,353,114 Thlrn . «rportirt , mithin
mn 448,408 Thlr . mehr al « der Export 'nach Amerika i« gleichen
Zeitraum « de« vorigen Jahre » betrug. Die Hauptprodukte waren :
Ganzseibene und halbseidene Stoffe , Sammet uno Plüsch , Papierwaa -
ren und Chemikalien. — Der jüngste Frachtmarkt in Basel
war lebhaft besucht . Der russische Weizen wurde zu 35—36*/, Fr .,drr Roggen zu 26 —23 Fr «. , der neue Hafer zu 28' /, — 29 Fc«. , da«
ftanz . Mehl Nr . 1 zu 50—51 Fr . , N ' . 2 zu 45 - 46 Fr «, per Doppel¬
zentner verkauft, — I « Rorschach war der Mittelprei « für Korn
und Weizen nach den neuesten Notirungen 40 Fr «. 27 Cent ., in ZÜ --
rich dagegen 41 F .'S. 27 Cent. An letzter « Platzt wurden vorgestern
2330 Doppelzentner Korn und Weizen verkauft, und dafür die Summe
vo» 96151 Frr . 50 Cent, erlöst.

Wie wir vernehmen , ist gestern Hr. Oberingenieur Früdr . Wilh .
Hart mann , der sich um die Rheinkorrekiion verdient gemacht und
auch in weiten Kcetsen als tüchtiger Fachmann bekannt war , in St .
Gallen »ach längerem Leiden aus dem Leben geschieden.

Vermischte Nachrichten.
^ btraßburg , 13 . Juli . Sestern Nachmittag wurde die Glüh¬

hitze der Temperatur vorübergehend durch «in gewaltige- Gewitter
nvtubrochin , do« übrr unserer Stadt und deren nächste Umgebung
nftdergirg , andere Thrile d- s Unterelsasse « ater nur vorübergehend oder
gar nicht berührt --. Scho« gestern Abend waren die Spuren de« ge-
salllnen reichlichen Regens fast überall wieder verschwunden. — In
dem eine Stunde von hier gelegenen Niederhau « bergen brannte
heute Nacht «in größerer Bauernhof mit Scheunen, Ställen und auch
erheblichen FuttervonZGe » ab. Auch in Reich - Hofen brannten dieser
Lag « tu Folge eiue« VatzeS zwei Häuser und eine Scheune nieder.

— Dürkheim , 5. Juli . (Köln. Ztg.) Heute fand dahier eine
stark brsuchte Versammlung de« Verein« drrPsälzer Weinprodu -
zrntrn statt , in welcher zunächst der Vorstand de« Verein« , Guts¬
besitzer Sartoriu « von Mußbach , übrr die seitherige VeremSthLtigkeit
berichtete . Hiernach hat der Verein seit seine« virrmonatlichen Bestehen
die Zahl von übrr 1700 Mitgliedern erreicht , dieselben venhiilm sich
ans 26 Weinortc. Die Mitglieder jede« dieser Orte Haber- sich zu be¬
sondere « Lokelvereireu kcnßttuiri , die wieder besondere Vorstände sich
wählten . Die Ausgabe dieser Vorstände besteht besonder « darin , darüber
zu wachen » daß die Berein»« ltglirder de« Orte « der statutenmäßig
tingegan ^eoen Verpflichtung, nur reine Natm .veine in Ken Handel za
bringen . Nachkomme». Bei der genauen Ou «lmntuiß dieser Lokalvor-
ständ« c- gibt sich eine solche Koutrole ganz von selbst ; alle eingeheuten
Klagen werden von drr k oistrudschaft mit Hilft der Lokalvorstände ge¬
tan untersucht und je nach Befund der Betreffende au« dcm Verein
ansgewiesen. Diese ganze Einrichtung beginnt sich bereir« da» allze-
meine Vertrauen zu erwerben und werden demnächst , nm vielfache »
Anfragen za genüge» , die Name» der Orte , wo sich Vereine gebildet,unter Angabe drr Vorstand«viitglteber i» der Berein«korrespond :nz ver-
ösfrrllicht. Die Einführung eine« Apparat « » mit besser- Hilft mit
L-ichtigkeit da« spezifische GrwiLt de « Deine « so wie dasjenige seine«
Gehalte« an Säure , Erttakiivßoff n und Alkohol bestimmt werden kann,ist im Werk«. In j dem BrrrstiSvrtr soll von einer vertrauten PersSa -
lichkeit «in solcher Apparat geführt und damit dem Käufer die Ge¬

legenheit verschafft werden , im Berdachi - falle sich binnen wrnigen Mi¬
nuten b>stimmte Anhaltspunkte verschaff n za können. Außerdem ist
»ine Eingabe an den BundeSrolh in Vorbereitung , welche denselben
ersuchen wird , bet der bevorstehenden R -viftsn des Strafgesetzbuch«
darin zu wirken, daß die Bestimmung Aufnahme findet, daß alle sog.
Foyonweine, die galliflrten, chaptol fi ten ec. Weine nur unter der die
Daist llungSwcise bezeichnenden Benennung , also al« Gipcerinweive,
g - ll-stete Weine rc . in den Handel und in die Hände de « Publikums
gebracht weiden dürfen , widrigenfalls der Betreffende wegen Vetrvg«
zu belangen sei . Ein gleiche« Ersuchen wurde an die LrndlagS -Abge¬
ordneten der Weindrstrikte gerichtet mit der Bitte ? um Vermittlung au
die bay ische SwatSregierung . Um eine Hebung des Wrinbaue« und
drr Wunbehandlung anzubahnea , hat der Ausschuß zunächst populäre
Vorträge auf diesen Gebieten Seitens namhafter Gelehrten in« Auge
gefaßt. Eine der eisten Autoritäten . Prostssor vr . Neubauer zu Wies¬
baden, hat einen Ehflu « solcher Vorträge zugesagl. Ferner subvent'v-
ntrt der Verein die Versuchsstation Neastadt und gibt seinen Mitglie¬
der» durch eine z°itweise erscheinende Korrespondenz von dm Veretn«-
angelegevheiten sowie allen auf dem Gebiete der Wrinkultur wichtigen
Vorkommwsseu Kenntuiß . Schltrßlich leitete der Verein Schritte ein
zur Bildung einer den deutschen Weinbau gemeinsam umfassendenIn »
teresftnsertretung , wie sie bereits auf anderen Gebieten de« » trthschaft«
und wissenschaftlichen Leben« bestthen . Auf dem demnächst in Trier
stattfindenden Omologenkoognfft wird dieses Proj -.kr seine Erledigung
find« . La diesen Geschäftsbericht schloß sich der erste Vortrag de»
Herrn Prosefsol « vr . Neubauer über da« Leben b«S Wcinstrck«. Dir
nächste Verein- Versammlung findet im Lauft de« kommenden Mo¬
nat« statt.

— Frankfurt , 13 . Juli . Gestern tagte der Ausschuß de« Ver¬
ein« für Sozialpolitik (Katheder - Sozialisten ) im Hotel du
Nord dahier. Anwesend waren die HH. Prof . Rosst-, Schmolle», Hrld-
Nmmann , die HH. ». Roggenlach, Franz Duncker, vr . Julia « Eckardt
aus Hamburg rc . Gegenstand der Verhandlung war die Festsetzung
der Tag ' «srdoung für dir im Oktober in Eisenach statlfindendr
Generalversammlung de « Verein«.

— Weimar , 10. Juli . Heute wurde hier in der Sradtkirche der
von vr . Schweinfurih au« Zwtralafrik » mitgebrachte Neger All»-
gabo Timm durch den Kirchcurath Heß getauft . Al« Pathen waren
anwesend der Großherzog von Sachsen, die Frau Erbgroßherzogin , vr .
Schweinfurth und Hr . Setdrl , welch' L tzterer die Erziehung de« jnu »
gm Schwarzen übernommen hat. Allagabo Timm ist vom Stamme
der Mnnbutro , vollkommen schwarz und jetzt vielleicht 16 Jahre alt .
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt, daß, wie Weimarer Ehrontken mel¬
den , vor 200 Iahten schon einmal ein Neger , und zwar in derselben
Kirche , gelaust worben ist.

— B ' züglich de« von den Karlisten erschossenen Hruptmann « a . D .
Schmidt ist die . Bosstsche Ztg." schon heute in der Lage , die kar-
listische Behauptung , daß ihr spanischer KrirgSkorrespondenr, der preu¬
ßische Hauptmann a. D . Albert Schmidt vor seiner Eschießung zum
Katholizi- mu« übergetreten sei , al« eine Lüge bezeichnen zu können.
Der Verstorbene sei allerdings als Katholik gestorben , aber nicht , weil
er zum Katholizismus übergelreten ist, sondern weil er Katholik
war .

Nachschrift .
-j- Kisfingev , 14 . Juli , Morgens . Der in Schwein -

furt verhaftete , der intellektuellen Urheberschaft dcS Mord -
attentatS Bezüchtigte ist der Priester Hanthaler aus
Walchsee bei Kufstein . — Fürst Bismarck hatte eine
gute Nacht und beabsichtigt , die Kur heute weiter zu
brauchen .

-
s
- Aisfingen , 14 . Juli . Die Ansprache Bismarck ' s

bei der gestrigen Serenade lautete : „Ich danke Ihnen für
Ihre Theilriahme ; danken Sie mit mir Gott , daß seine
Hand mich so sichtbar beschützt hat . Weiter rin Wort über
die Sache zu reden , geziemt sich mir nicht . Sie ist dem
Uriheile des Richters übergeben . Das aber darf ich wohl
sage » , daß der Schlag , der gegen mich gerichtet war , nicht
meiner Person galt , sondern drr Sache , der ich mein Lebe «
gewidmet habe , drr Einheit und Freiheit Deutsch¬
lands , und wenn ich auch für die große Sache hätte sterben
müssen , was wäre es weiter gewesen , als was Tausenden
unserer Landsleute passtrt ist, die vor drei Jahren ihr Blut
und Leben auf dem Schlachtfeld ließen . DaS große Werk
aber , das ich mit meinen schwachen Kräften habe mttbeginnen
helfen , wird nicht durch solche Mittel zu Grunde gerichtet
werden , wie das ist , wovor mich Gott gnädiglich bewahrt
hat : ES wird vollendet werden durch dte Kraft
des geeinten deutschen Volkes !*

-j-
Salzburg , 13 . Juli , Abd « . So eben ist der Deut¬

sche Kaiser in bestem Wohlsein hier « getroffen und auf
dem Bahnhof von dem kaiserl . Flügeladjutanten Nemelhy ,den Spitzen der Behörden und den Mitgliedern der deut¬
schen Botschaft in Wien empfangen worden . Morgen Vor¬
mittag erfolgt die Weiterreise nach Ischl .

-j- Graz , 13 . Juli . Wegen erwiesener Theilnahme an
dem geheimen sozial - demokratischen LandeskomitL
hat die Statthalterei acht Arbeitervereine aufgelöst .

-j- Versailles , 13 . Juli . Die Nationalversammljung
beschloß die Jnbetrachtnahme des Antrags wegen der Zu¬
schlagsteuer von einem Zehntel auf das Salz , verwarf in -
deß den Antrag wegen Besteuerung des Gases . Die Ver¬
sammlung wird morgen definitiv über die Salz -Zuschlag¬
steuer und sodann , falls eS noch nöthig ist , über den Antrag
auf Reduktion der jährlich an die Bank zu zahlenden Amorti -
sationssummr Beschluß fasten . Nachdem der Finanzmintster
die Erklärung abgegeben , daß er den Zuschlug von V"
auf die SalzSeuer acceptire , hat die Bnvgetkommisfion mit
14 gegen 7 Stimmen den Zuschlag genehmigt .

-j- Madrid , 13 . Juli . Caürera hat neuerdings ab -
gelehut , die Karlisten zu unterstützen . — Der Kabylen »
aufstand im Gebiete von Tanger dauert fort .

-j- Haag , 13 . Juli . Die Holländer nahmen nach amt¬
lichen Depeschen aus Buttenzorg nach lebhaftem Kampfe
zwei Vnschanznugeu der Atschtnesen , wodurch den holländi¬

schen Stellungen vre Verbindung mit dem Arschikiflaffe ge¬

sichert ist . Die Holländer verloren 4 , die Atschtnesen 19
Todte .

-j -
Kopenhagen , 14 . Juli . Die Msrgenblätter veröffent¬

lichen übereinstimmend das neugebildete Kabinet :
Der bisherige Minister des Innern , FonneSbach , CovseilS -
präsident ; Finanzminister , der Generaldirektor Tobiesen ;
Minister des Innern , der Archäolog und EtatSrath Ver -
daaS ; Kultus , AeußereS , Kriegsminister , Mariueminister ,
Justizminister verbleiben auf ihren Poster . Der Marine¬
minister wird zugleich interimistisch KnegSminister , fall -
Thomsen demissionirt .

-j- London , 13 . Juli . Unterhaus . DtSraeli theilt
mir , daß der Schluß des Parlaments für den 5. August
beabsichtigt sei, und erklärt , die Regierung beabsichtige die
vertagte Debatte über die Bill betr . die Regulirung des Gottes¬
dienstes , am Mittwoch wieder aufzmiehmer . Falls dann das
Gesetz die zweite L sung passtre , solle die Spezialberathuug
am Freitag stattfinden , um die Dir kusston der gegen die
Vorlage von Gladstone angekündigten Resolutionen herbei -
zuführen . Dte Regierung werde sich der Annahme der
Resolutionen durchaus widersetzen , da dieselben die Zer¬
störung der religiösen Gesinnung bezweckten , welche fett
200 Jahren in England herrsche .

s London , 14 . Juli . Die Morgenblätter besprechen daS
Ktsstnger Attentat . „ Times "

, „ Hour "
, „Telegraph "

und „ Daily News "
sprechen ihre Freude über Bismarck ' s

Lebensrettung aus und äußern einstimmig , daß , falls die
Urheberschaft der That auf die ultramontane Partei zurück¬
zuführen sei, dies die Volkserbitterung steigern und selbst
viele Ultramontane , protestantische Konservative und Libe¬
rale , die betreffs der neuen Kirchcngesetze in Opposition
gestanden , andern Sinnes machen müsse .

-j- Dudle - , 14 . Juli . DaS gestrige Monstremeeting der
Kohlengruben - Arbeiter lehnte die von den Grubenbesitzern
in der Versammlung zu Birmingham gemachten Vergleichs -
Vorschläge ab .

Krenckfarkr Kurszettel.
(Die fettgedruckte » Kurse find vom 14 , die übrig« vom 13. IM .). . . .
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»b Pandelsnachrichte, in der « eUs«e « ewe L.
Verantwortlicher Redakteuri

Paul Lretzschmar .



H .270 . S . Bruchsal .
Kür Bürgermeisterämter

und Rechnungssteller.

Voranschläge und
Nechnungs -Äbschlüjse

tu neuen verbesserten Formularen empfiehlt
die B«ch - und Steindruckerei von

Ernst W. Katz.
Pestalozzi nach seinem Leben und aus

feineu Schriften . Von L. W S eyffarth .
4. Aust. 15 Gr . (Verlag von SiegiSmund
L Volkming , Leipzig .) H .5. S.

Amerikanisches Consulal .
H.318 . Nr . 48 . ES wird hiermit zur

öffentlichen Kenntniß gebracht , daß da»
amerikanischeTonsulat mit dem 23 . Juli
von Karlsruhe nach Mannheim verlegt
wird .

Oberst VomsK ,
Consul der Bereinigten Staaten

von Nordamerika .

Stelle - Gesuch.
H .317 . 1. Nr . 43 . Eia Mann gesetz¬

te» Alters , pcnstonirter Offizier , der bi»
jetzt als Buchhalter und Eorrespondent in
einem Fabrik - Etablissement sungirte , und
dem die besten Empfehlungen zur Seite ste¬
hen , wünscht eine ähnliche Stellung oder
einen Bureauposten und steht dabei weniger
auf hohes Salair , als aus gute freundschaft¬
liche Behandlung .

Gefl. Offerten wolle man sud H 6 . 8 ,
an die Annoncen - Expedition von
ZK«»»« (Gustav Fromme ) in KarlS»
ruhe richten._

Stelle Gesuch.
H .271 . 2 . Tin junaer Mann , im Werk¬

zeugbau seit 12 Jahren thätig , sucht
Stellung als Meister , welche Stelle
er bereits seit mehreren Jahren bekleidet ,
«der als Monteur . Reflektirende Herren
wollen ihre werthe Adresse 8ul>I) 8 . 73 an
die Aonouceu -Expedition v . « « « » « » -
» ö« i » 4 « I7 »At « « in 47k « »»»» tt «
senden. (833008a )

H .304 . 1. Waibstadt .

Lekrer -Gefuch.
Wir suchen an unsere am 1 . Oktober

d . I . in 'S Leben tretende Prioatschule einen
mathematisch naturwissenschaftlichen Lehrer.
Gehalt 700 fi>, welcher erhöht werden kann.
Lusttragende wollest sich an den Unterzeich¬
neten Vorsitzenden des mit Errichtung der
Schule beauftragten ComiteS wenden.
_ A . Conrad.

H .303 . 1. Ein geübter

Notariatsgehilfe
mit schöner Handschrift und guten Zeug¬
nissen findet eine dauernde Stelle . Gehalt
700 fl. jährlich. Zu erfragen bei der Expe-
dition diese» Blattes .

Ingenieur °» Lehrer
an eine technische Lehranstalt gesucht .

Antritt Anfang Oktober. ( 832901b )
Offerten sub 8 . 8 . 79. an die Allllvll -

ceu-ExPedition von Lk« «»»«» » r«rm
«z- U7«Ak« »» in H 313. 1.

Dffene Commisstelle.
H 31 l . l . Fürs Comptoir und Magazin

wirb ein angehender LommiS gesucht , dem
gute Zengniffe zur Seite stehen .

Näheres bei der Expedition diese» Bl .
H .307 . 1. Bern , Schweiz)

Tüchtige Wagenschrei
ner finden dauernde
Beschäftigung in der
Fabrik für Eisenbahn-
Material in Bern
(Schweiz).

H .305 . 1 . KönigSbach .

Lehrling- Gesuch
In ein Tuch -Geschäft «n gras wird ein

Lehrling , gleich welcher Consessiou , mit nö -
thizen Lorkenntnifsen gesucht .

Gefl. Offerte an Louis Dreyfuß in
Königsbach bei Karlsruhe ._

H.266 . 2 . Pforzheim .

Verkäufer- oder Neise-
stelle-Gesnch.

Tin junger in gesetzten Jahren , tüchtiger
Verkäufer , welcher längere Zeit Süden und
Norddeutschland mit Erfolg bereiste , sucht
Pr . Anfang August einen Verkäuftr - oder
Reiseposten. Offerten xoste restante
ktorrbeim V . L 90.

H .273 . 2 . Ein Manufakturwaaren -
Geschäft in Flanell , Velour rc. sucht
gegen hohe Provision einen thätigen
» nd zuverläsfigen 8 .372.bl .

Agenten,
der Baden u . Württemberg bereist .

Offerten beliebe man unter Chiff. 1
an die Aauouctu - ExptdUiou von Rkaa -
» « „ » <« »»» R « s1 « « inL « 4« ^ « » -

L i , kK. gelangen zu laffen._
.309 . 1. Zu verkaufen

eufoun- ler Hunde
(Pärchen ) 3 Jahre alt , schwarz , sehr wach¬
sam. Näheres bei der Expedition d . Bl .

Mo 8iilMr UMuka-otuiiils 60.
Grösst « ,

verkaufte iw ronaen Jahre :
232,444

(zwei hundert und zwei und dreißig tausend , vier hundert und vier und vierzig)
irliir »

und erzielte laut folgender , nach den beschworenen Angaben der verschiedenen Fabrikanten zusammenzestellten
Statistik wieder , wie tn den Vorjahren , den

Von den bekanntesten und größten Fabriken verkauften 4873 :

Hie ^Vdsoler L Wilson Ntz . 60. 119^190 „
Mo Orovor L Lukor 8 . N . Oo. 36,179 „
Mo ^Vtzsä 8 . N . Oo . 21,769 „
Ido ^Vileox L 6 ibbs 8. N . 6o. 15,881 „ ^
Hie L . k . Horvo 8. N. Oo . 13,919 „

Demnach verkaufte die Siaxor > Luukr1urill8 Vo . 25,50k Maschinen mehr als die übrigen 5 Compagnien zusammen.
Auf der Juteruattouale « Ausstellung zu Breme « erhielt die 8loger SluunkselurloM v « wiederum allein

von allen Rähmaschineu- AuSsteller« den höchste « Preis , die

AI« U» Utv
„ für ausgezeichnete Maschinen zu den verschiedensten Zwecken " .

Diese neue Auszeichnung , so wie der enorme Umsatz , welcher weit über ein Drittel der Gesammt-
fabrikatiou Amerika's beträgt , geben nicht allein wieder das glänzendste Zeugniß für die Güte der
Original-Singer-Maschineu , sondern beweisen auch , daß diese gegenüber andern Systemen und Nach¬
ahmungen ein wirklicher Bedarfsartikel sowohl für den Haushalt , als für alle gewerblichen Zwecke ge¬
worden sind .
V . HsSlcklSnK« »- , k,sllMtrL88eM . 126 , llüilMiIiv ,

Ssusrul -^ gsut cksr Singst- lLkttttikuottiriltg Oc>. kllr ckus (Arossttsrsogtftunt Lsäsn .
Um auch Denjenigen , welche im Besitze von Nachahmungen und andern Systemen find, Gelegenheit zu geben , sich eine

Origiual -Siuger -Maschiue anzuschaffen, steht sich die Stags »- Stunnsueturtn « va . veranlaßt , solche gegen Original -
Siuger -Maschiue « einzutauschen und in Zahlung zu nehmen. H .265 . 3.

Privat-EMdindung.

goldene Damcnuhr (Lyliuder , Svringdeckel,Nr . 4497 ) zum Kauf an , nachdem er am
8. l, M . die dazu gehörige goldene Sette im
Pfandhaus zu Pforzheim versetzt . Uhr und
Kette find jedenfalls entwendet. Wir bittet
um Ermittlung des unbekannten Eigenthü -
wer».

Bretten , den 13. Jnli 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

8r . Kupfer .

8trL88burZiinLl8L88
Europäischer Hof,

deutsches Hölel, A . Hilstempfiehlt sich bestens
H.185. 3 . (IlklSO . tz )

-Freiburger (Quellwasserleitung .-!
— Submission — S

Die Arbeiten und Lieferungen sür dar neu zu erstellende städtische Röhren¬
netz sollen entweder im Ganzen »der einzeln in Akkord gegeben werden.

Dieselben bestehen im Wesentlichen in der Lieferung und dem Verlegen
von

ca. 1100 Meter Buß - Röhren von 250 m/m Lichtweite
2000 , „ „ , 180 w/m ,
1200 , „ „ , 150 m/w .
1700 , . „ „ 120 m/m „

13,000 » ^ „ „ 90 m/m „
und den hiezu gehörigen Theilkasten, Spnntrshren , Schieber , Feuerhahnen rc .,
sowie der Maurer - Arbeit zu den Einsteigschachten .

Für die Beendigung der Liefernngen ist Termin auf 1. Juni 1875 , für
die Fertigstellung des Röhrennetzes ans 1. Januar 1876 festgesetzt . DaS Rohr¬
legen in der Stadt soll zu Anfang de» Jahres 1875 beginnen .

DaS Bedingnißheft mit dem Berzeichniß der Arbeiten rc . kann von uns
bezogen werden, die Pläne liegen auf unserm Bureau zur Einficht offen, wer¬
den aber nicht versendet.

Angebote sowohl auf die ganze Arbeit , als auch auf einzelne Theile nebst
Angabe der Construction bitten wir verfiegelt und mit entsprechender Aufschrift
versehe » vor

Samstag de» 8 August d. I ., Vormittags 1V Uhr ,
anher einzureichen ; um diese Zeit ist die Submissions -Eröffnung , zu welcher
die Bctheiligten eingeladen find.

Freie Wahl unter den Submittenten ist Vorbehalte» und find dieselben
14 Tage an ihr Gebot gebunden.

Freiburg im Breisgau, den 10. Jali 1874 .
Das städtische Wasser- u . Straßenbau- Amt .

H 308 . 1 . Lueger .

Lurorl 'UeiLLtzMeln
bei Solothurn , LS ,

4000 Fuß über Meer . Prachtvolle Rundficht aus die ganze Alpenkette . Siiutis bis
Moutblauk. Unbeschwerliche nähere und weitere Spaziergänge und Waldparthieu »
Lomsortable Einrichtung . Hausarzt zur Verfügung . Kuh - uud Ziegenmolle «.
Damen - und Lese -Salon ; Billard ; Telegraph . Tägliche Verbindung mit der Post
«nd Eisenbahn Solothurn . Im Mai , Juni , September ermäßigte Pensionspreise .

Wagen nach dem Weißenpein iw Gasthofe zur Krone und am Bahnhof .
F .794 . 3. (8 .237. 8D

—DMn Hotel I . Ranges —
in einer Kreishauptstadt MittelbadenS , Knotenpunkt zweier Haupt¬
bahnen, sehr frequent , von altem Renommö , von Touristen und Ge¬
schäftsreisenden stets sehr gesucht , in allen Reisehandbüchern besten -
empfohlen — elegant gebaut , nobel eingerichtet, am Marktplätze gele¬
gen — außer RestaurationSziwmer , großem Speisesaal und Privat -
lokalitäten , 40 cowplet mövlirte Zimmer mit 56 Betten , Oekonomie-
gebände rc . enthaltend , Alle» in bestem baulichen Zustande, soll — weil
der Herr Besitzer sich vom Geschäfte zurückzichen will — aus freier
Hand verkauft werde « .

Nähere» über Kaufpreis und Zahlungsbedingungen bei dem mit
dem Verkaufe beauftragten AgkNturburea « von Albert Notzinger
in Freiburg t . Br . F 456 . 5.

H312 . 1 . Damen jeden Standes finden
stets freundliche Aufnahme , sowie sorg¬
fältige und billige Pflege in einem GebirgS-
städtchen am Fuße des Schwarzwalde».

Briefe unter der Adresse k . V L be¬
fördert die Annoncen - Expedition von
6 . L . Zda « L « ch» 47«». in Z7«« 4-

Bertholdstr . 28. (4579 .)

Weinverkauf in BrM
Folgende Weinsorten , um damit zu räu -

men, werden billig abgegeben in ganz reiner
Qualität :

10 Ohm Varnhalter . 1865r ,
10 „ Bühlerthäler , I868r ,
10 „ Kappler, „

Zu erfragen bei Küfer Hofmann
in Bühl . H .180. 3.

H .299 . 1. Sulzfeld .

Rathschreiber - und
Gehilftnstelle

Durch freiwilligen Austritt deS seitheri¬
gen RathschreiberS ist die hiesige Rathschrei¬
berstelle erledigt und soll durch einen Rath -
schreibe ! mit einem fixen jährlichen Ein¬
kommen von 800 fl. ouf 1 . September und
durch einen Gehilfen mit einem fixen jähr¬
lichen Einkommen von 600 fl . auf 15. Au¬
gust d I . wieder besetzt werden.

Bewerber nm diese Stellen wollen sich
innerhalb drei Wochen unter Vorlage von
Befähigung » - und VermögenSzeugniffen
beim UnterzeichnetenGemeinderath melden.

Sulzfeld , den 10. Juli 1874.
Der Gemeinderath.
Haußmann .

KlauSmann .

Strafrechtspflege.
Ladungen »nd Fahndungen .

J .432. Rr . 14,865 . Bruchsal .
I . U. S .

gegen
Jakob U hl von Bruchsal,

wegen Diebstahls .
Jakob Uhl , 13 Jahre alt , von hier ist

eines mehrfachen, durch Einsteigen erschwer¬
ten Diebstahl» von Cigarren , eine » durch
nächtliches Einsteigen erschwerten Dieb -
stahlS einer Cylinderuhr sammt Kette und
, ineS weiteren Diebstahls z. N. deS Jakob
Baierle hier angesöduldigt .

Da dessen Aufenthalt unbekannt ist , so
wird derselbe aufgefordert, sich

binnen 3 Wochen
dahier zn stellen uud wegen de» ihm zur
Last gelegten Vergehens zu verantworten ,
indem andernfalls das Urtheil nach Lage der
Akten erlaffen werden wird.

Zugleich ersuchen wir die betreffenden
Behörden , auf Jakob Uhl zn fahnden , ihn
im Falle der Betretens zu verhaften und
gefänglich anher einliefern z» laffen.

Jakob Uhl ist mittlerer Größe , schlanker
Statur , hat gesunde » Aussehen , blonde
Haare , etwas aufgeworfene Lippen und zwei
breite große Schauselzähne ; derselbe irägt
wahrscheinlich blaue leinene Hosen und
schwarze Schildkappe.

Bruchsal , de» 7. Juli 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Or . Schütt .
J .422 . Nr . 6196 . Bretten . Am

9. l. M . bot ein schlanker , ca. 40 Jahre alter
Mann , A. Kühn von Nußdorf bei Landau,
welcher mit einer ca. 20 Jahre alten
Frauensperson , Namen - Katharina FrieS ,
uwherzichk , sich sür einen sog. Künstler
(Akrobaten rc . rc .) anSgibt und an» der

Berm. Bekaurrtmachurrge».
H .187 . 2. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Vom 1. August l. I . ab werden bis zur

Reconstrnirung der betr . Tarife sämmtlich«
direkten Güterlarife für den Verkehr der
Badischen Bahnen mit den - kutschen Bah¬
nen nördlich und nordöstlich von Frankfurt
und bezw . Hof um zwanzig Prozent erhöht
und der Minimalsrachtjatz sür Eilgut auf
6 Sgr . bezw. 75 ClS., sür Frachtgut auf
4 Sgr . bezw. 50 EtS. festgesetzt.

Nur sür Getreide, Hülsenfrüche , Kar¬
toffeln, Salz , Mehl und Mühlenfabrikate
bleiben die publizirten Tarissätze auch ferner
in Kraft .

Für drn Verkehr mit den Nordsee-Hafe».
Plätzen , für welchen die Erhöhung nicht
durchgehend 20 »/, betragen wird , wird ein
besonderer Tarif herausgegeben werden.

Außerdem werden im Russisch .Westdeut¬
schen Güterverkehr- die Tarifsätze sür die
deutsche» Besördernogsstrecken und im
Mitteldeutsch- Schlesischen Verbände die di¬
rekten Sätze sür die Stationen Lodz und
SeSnowce der Warschau- Wiener Eisenbahn
durchgeheads um zwanzig Prozent erhöht.

Karlsruhe , den 3 . Jnli 1874.
Generaldirektion

der Großh . bad . Staatseisenbahnen .
Zimmer .

_ _ Knauer .
H .315. Nr . 1190 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Die ans Mittwoch den 15 . d . MtS . ange¬

kündigte Wei « - Versteigerung findet
« icht statt.

Karlsruhe , den 13. Juli 1874 .
Großh . bad . Hauplsteueramt .

_ Kromer ._
H .319 . 1. Karlsruhe .

Versteigerung
herrenloser Reise-Effekten und

Frachtgüter.
Moutag de« 2« . und Dienstag de«

21 . Juli werden wir die im II . Quartal
1873 zur Einliescrung gelangten herrenlo¬
sen Reise- Effekten und Frachtgüter , sür
welche eine Rückforderung nicht stattgesnn-
den , in den Räumen de» Hauptmagazin »,
Bahnhosfiraße Nr . 4 , jeweils Vormittag »
8 >/r Uhr und Nachmittag» 2 Uhr beginnend,
gegen Baarzahlnng dem Verkaufe aaS-
setzen.s

Karlsruhe , den 14. Juli 1874 .
Großh . Hauptverwaltung der Eisenbahn -

Magazine .
H .230. Nr . 310 . Katzen .

M
°

L
°

iegenschafts-
Versteigerimg.

Aus der VerlassenschaftSmafseder ledigen
Lölestiua Burger von KatzenmooS wer¬
den der Erbtheilung wegen am

Montag den 20 . Juli d. I . ,
Nachmittags 1 Uhr ,

in dem GemeindewirthShause zu Katzenmoor
die nachbeschriebenen Liegenschaften an den
Meistbietenden öffentlich versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt, wenn der Anschlag oder
mehr geboten wird .

1 .
Ein in Unterspitzenbach, Gemeinde Ka¬

tzenmooS, gelegener Taglöhnergut , bestehend
tn :

Einem zweistöckigen Wohn¬
haus mit Scheuer n . Stal¬
lung nntcr einem Dach ;
einem besonder» stehenden
Back- und Waschhaus ;
1 Viertel (9 Ar ) GraS - und
B -umgarte« beim Hau » ;
2 Morg . 1 Viertel (81 Ar)
Mattfeld . ^

ZusamW taxirt zu .
Elzach , den 1 . Juli 1874.

Der Großh . Notar
ingler .

i».

ä .

1600 fl.

H.268.(1. Nr . 3616. Baden .

Erledigte Gehilfenstelle .
Beim Hauptsteueramt Badtn ist die

zweite Gehilsenstelle mit 600 fi. Gehalt und
einigem Nebenverdienst erledigt und sollte
thunlichst bald wieder besetzt werden. Be¬
rechtigte Bewerber wollen ihre Gesuch «
unter Anschluß von Zeugnissen innerhalb
8 Tagen bei dem Vorstände der Hanpt -
steueramteS Oberzollinspektor Benz ein¬
reichen .

H.296. 1. Nr . 1592. Bonndorf .

Büreau-Assistenten-
Stelle .

Durch die Verwendung unsere» Büreau »
Assistenten als Banausseher kommt besten
Stelle in Erledigung und ist bei einem Ge¬
halte von 600 fl. in Bälde wieder zu be¬
setzen. Hierauf Reflektirende wollen deß -
halb ihre Gesuche unter Anschluß der Zeug¬
niffe über ihre seitherige Beschäftigung in¬
nerhalb 3 Wochen an uns einsenden.

Bomidvrs , den 12 Juli 1874.
Großh . Wasser- u . Straßenbau Inspektion .

» ruck uud Verla , der « .. vrauu ' schca Hofhuchdruckerri . (Mt einer Beilage.)
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